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GRÜGELBORN

Gartenbauverein lädt zur
Frühjahrswanderung ein
Der Grügelborner Obst- und
Gartenbauverein lädt seine
Mitglieder und ihre Angehöri-
gen für Samstag, 29. Mai, zu ei-
ner Frühjahrswanderung ein.
Sie beginnt um 14.30 Uhr an
der Brennerei. Die Schlussrast
wird im Sportheim gehalten.
Im Teilnehmerbeitrag von
fünf Euro ist die Verpflegung
enthalten. Wer nicht mitwan-
dern kann, ist zur Zwischen-
rast am „Roten Meer“ und zur
Schlussrast am Sportplatz ein-
geladen. Anmeldungen zu der
Tour müssen bis Pfingstmon-
tag, 24. Mai, erfolgt sein. gtr
� Telefon (0 68 57) 13 11,
55 77, 56 28 und 13 43.

ST. WENDEL

„Kaffee mit Bibel“ mit
der Kirchengemeinde
„Kaffee mit Bibel“ heißt es in
der Evangelischen Kirchenge-
meinde St. Wendel wieder am
Pfingstsonntag, 23. Mai. Wer
sich daran beteiligen möchte,
ist für 15 Uhr in das Gemeinde-
haus eingeladen. gtr

ST. WENDEL

Maiandacht mit
Blasmusik
Der Verein zur Erhaltung der
Annenkapelle auf dem Walles-
weilerhof lädt für Pfingstsonn-
tag, 23. Mai, 17 Uhr, zu einer
Maiandacht in die Kapelle ein.
Musikalisch gestaltet wird sie
von einer Bläsergruppe. gtr

URWEILER

Tanzgruppe trifft sich 
zur Probe
Am Dienstag, 25. Mai, 17 Uhr,
treffen sich die Mitglieder
der meditativen Tanzgruppe
der katholischen Frauenge-
meinschaft der Kirchenge-
meinde St. Marien Urweiler-
Leitersweiler zu ihrer monatli-
chen Tanzprobe im Pfarrge-
meindehaus. hjl 

ST. WENDEL

Wanderverein wandert 
um den Vierbannstein
Zu einer Wanderung im Win-
terbacher Wald lädt der Wan-
derverein St. Wendel an die-
sem Montag, 24. Mai, ein. Die
Wanderstrecke ist acht Kilo-
meter lang und führt rund um
den Vierbannstein. Treffpunkt
ist um 14 Uhr am Landratsamt
zur gemeinsamen Fahrt mit
Pkw nach Remmesweiler. Der
Wanderführer ist Lothar
Würtz. red
� Auskunft beim Wander-
wart: Telefon (0 68 51) 43 77.

GRONIG

DRK trifft sich zur
Jahreshauptversammlung
Das Deutsche Rote Kreuz,
Ortsverein Gronig, trifft sich
am Mittwoch, 26. Mai, zur Jah-
reshauptversammlung. Beginn
ist um 19 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. evr

ALSWEILER

Angelsportfreunde feiern
30-jähriges Bestehen
Die Angelsportfreunde Als-
weiler feiern an diesem Sonn-
tag, 23. Mai, ihr 30-jähriges
Bestehen. Beginn ist um zehn
Uhr an der Weiheranlage in
Alsweiler, Verlängerung Hof-
straße. Programmpunkte sind
unter anderem die Vorführung
der Fliegenfischer sowie das
Binden und Herstellen von
Kunstfliegen. evr
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Matthias Zimmermann, CMS,
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Werschweiler. Nun sieht die
Werschweiler Kirche innen
wieder viel freundlicher aus.
Die Wände haben teilweise ei-
nen neuen Putz erhalten, sind
angestrichen und die Decke re-
noviert worden. Viele fleißige
Hände haben sich geregt, denn
die Evangelische Kirchenge-
meinde Dörrenbach, zu der
Werschweiler gehört, hätte die
Arbeiten alleine nicht finanzie-
ren können. Neben den 24 eh-
renamtlichen Helfern hat sich
auch der Förderkreis Wersch-
weiler Kirche sehr engagiert.

Nachdem am 3. Januar der
letzte Gottesdienst gefeiert
worden war, machten sich die
Helfer an die Arbeit. Die Kirche
wurde ausgeräumt, der lose
Putz abgeklopft und der Bau-
schutt entfernt. Danach kamen
die Mitarbeiter der Firma
Friedbert Sorg aus Lautenbach.
Sie erneuerten Teile des Putzes,
strichen Wände und überhol-
ten die Decke des Gotteshau-
ses. Anschließend waren die
Ehrenamtler noch einmal ge-
fragt. Nach der gründlichen
Reinigung musste die Einrich-
tung wieder an ihren Platz zu-
rück. Hermann Rietz koordi-
nierte die Arbeiten, für die ins-
gesamt 126 Stunden erforder-
lich waren.

Die Renovierung kostete
45 000 Euro. Aus dem Kon-
junkturprogramm des Saarlan-
des erhielt die Kirchengemein-
de 9000 Euro und vom Kir-
chenkreis 5000 Euro. Der För-
derkreis Werschweiler Kirche
spendete 4000 Euro und stifte-
te zusätzlich einen Liednum-
mernständer und eine Garde-
robe im Wert von 663 Euro. 

Um einen möglichst großen
Zuschuss geben zu können, en-
gagierte sich der Förderkreis
auf verschiedenen Ebenen. Un-
ter dem Motto „Treffpunkt Kir-
che“ bot er Aktionen an, um
Geld für die Renovierung des
Gotteshauses zu sammeln. An
einem Abend traten die Mund-
artautorin Adelinde Wolff und

der Gemischte Chor Harmonie
auf. Nach einem Adventsgot-
tesdienst im Dezember war ein
gemütliches Beisammensein
mit einem geschichtlichen Vor-
trag von Armin Linxweiler. An-
fang des Jahres trafen sich die
Bürger anlässlich der Bürger-
meisterwahl zum „Café nach
Wahl“ im Gemeindehaus. Ne-
ben vielen Spenden einzelner
Bürger zeigten sich auch der
Theaterverein, die Landfrauen,
der Ortsrat und die St. Wende-
ler Volksbank als Sponsoren.

Im April konnte die Kirche
wieder in Dienst gestellt wer-
den. Während des Gottesdiens-
tes, den Pfarrer Marcus Brem-
ges hielt, spielten Claudia Wäl-
der-Jene (Querflöte) und Elena
Fröse (Geige). Jens Schwingel
intonierte auf der Orgel das
Präludium G-Dur von Felix
Mendelssohn-Bartholdy, das
komponiert wurde, als die
Werschweiler Kirche gebaut
wurde. 

„Durch das große Engage-
ment des Fördervereins und
die Arbeitseinsätze der Bürger
hat die Kirchengemeinde er-
hebliche Kosten einsparen
können“, sagte Pfarrer Marcus
Bremges im Gespräch mit der
SZ. Die zurückliegenden Reno-
vierungsarbeiten seien aller-
dings nur der Anfang gewesen.

Die über 30 Jahre alte Hei-
zung der Kirche müsse irgend-
wann erneuert werden. Auch
der Teppichboden warte da-
rauf, ausgetauscht zu werden.
Ebenso seien Arbeiten im Au-
ßenbereich notwendig. 

Arbeitseinsatz im Gotteshaus 
Innenraum der Werschweiler Kirche erstrahlt in neuem Glanz

Dank der Mithilfe vieler Bürger
konnte die evangelische Kirche
Werschweiler innen renoviert
werden. An den Kosten von
45 000 Euro beteiligten sich
der Kirchenkreis, der Förder-
kreis und die Landesregierung.

Von SZ- Mitarbeiter
Gerhard Tröster

AUF EINEN BLICK

Der Förderkreis Wersch-
weiler Kirche wurde im
Januar 2009 gegründet
und hat zurzeit 68 Mit-
glieder. Sein Ziel ist es,
die Evangelische Kir-
chengemeinde Dörren-
bach beim Erhalt und der
Renovierung der Wersch-
weiler Kirche zu unter-
stützen. Der jährliche
Mindestbeitrag für Mit-
glieder beläuft sich auf 18
Euro, für Familien auf 24
Euro. Vorsitzende ist No-
ra Jockel, Telefon
(0 68 58) 3 53. Bankver-
bindung: St. Wendeler
Volksbank, Konto Nr.
13 80 02, BLZ
592 910 00. gtr 

In vielen Arbeitsstunden brachten Freiwillige den Innenraum der
Werschweiler Kirche wieder auf Vordermann. Foto: SZ

Selbach. Kindern einen leichten
Zugang zur Musik zu ermögli-
chen: So lautete das Motto am

vergangenen Samstag beim Ju-
gendtag des Musikvereins „Har-
monie“ in Selbach. Dafür trafen
sich Jungen und Mädchen mit ih-
ren Eltern im Musikerheim des
Vereins. Den jungen Besuchern
stand die Möglichkeit zur Verfü-
gung, Instrumente unter fach-
kundiger Anleitung selbst auszu-
probieren. 

Testen ohne Risiko

„So können die Kleinen einfach
mal testen, ob ihnen ein Instru-
ment überhaupt Spaß macht, oh-

ne gleich Geld auszugeben“, sagte
der Vorsitzende des Vereins Mi-
chael Lermen (50) aus Selbach.
In einer Ecke des Musikerheims
war zum Beispiel ein großes
Schlagzeugset aufgebaut, an dem
der vierjährige Yanis Zipf laut-
stark probierte. Die siebenjährige
Alicia Klee aus Selbach saß wäh-
renddessen auf dem Schoß von
Anna Lermen (18) und blies eifrig
in eine Klarinette. Anna bediente
die Tasten. „Das hat sich schön
angehört“, sagte Alicia und war
vom Klarinettespielen dann auch
mehr überzeugt, als vom Schlag-
zeugspielen. „Ich würde gerne
weiter Klarinette spielen“, legte
sie sich fest. 

Neben Schlagzeug und Klari-
nette konnten sich die Kinder
auch an Saxofon, Posaune, Trom-
pete, Tuba und Tenorhorn versu-
chen. Michael Lermen zeigte sich
sehr zufrieden über das „rege In-
teresse“ der Kinder beim Auspro-
bieren der Instrumente. Der Er-
folg des Konzepts zeigte sich sei-
ner Meinung nach auch in den
acht Neuanmeldungen zum Mu-
sikunterricht. Der Verein bietet
selbst musikalische Früherzie-
hung für Kindergartenkinder
und Blockflötenunterricht an.
Des Weiteren wird auch Unter-
richt über die Musikschule im

Landkreis St. Wendel organisiert.
Die Lehrer der Schule kommen
bei Bedarf sogar in das Musiker-
heim nach Selbach, das 2008 von
der „Harmonie“ in Eigenregie er-
richtet wurde.

Für die Kinder, die gerade nicht
an den Instrumenten übten, wur-
de ein Rahmenprogramm ange-
boten, das sich die jungen Orga-
nisatorinnen Jennifer Weber
(22) und Michaela Schmidt (23),
beide aus Selbach, ausgedacht
hatten. Viele Jungen und Mäd-
chen ließen sich Schmetterlinge
auf das Gesicht schminken oder
färbten Badesalze bunt ein. 

Kreativprogramm für Kinder

Außerdem konnten die Kinder
ihre Hände mit gipsgetränkten
Binden umwickeln lassen und
diese „Gipshände“ dann mit nach
Hause nehmen. Natürlich gab es
auch musikalische Unterhaltung.
Die Blockflötengruppe und die
Klarinettenschüler des Vereins
traten auf. Außerdem spielte das
Jugendorchester des Vereins
„Josh“. 

Christina Backes und Luisa
Hornetz an der Klarinette, Anna-
Lena Keller an der Querflöte und
Marc Weber an der Posaune stell-
ten mit vier Liedern ihr Können
unter Beweis.

Den Kindern Spaß an der Musik vermitteln 
Musikverein „Harmonie“ in Selbach warb beim Jugendtag um neue Mitglieder 

Unter fachkundiger Anleitung
konnten die Jungen und Mäd-
chen beim Jugendtag im Musi-
kerheim Selbach Instrumente
ausprobieren. Von der Klarinette
bis zum Schlagzeug konnten die
Kinder die verschiedensten In-
strumente ausprobieren.

Von SZ-Mitarbeiter
Volker Schmidt

Franz Josef Meier (links) zeigt Sören Müller beim Musiktag eine Po-
saune. Foto: B & K

Theley. Am 22. April war Girls
Day, was nichts anderes bedeutet,
als dass alle Mädchen ab der sieb-
ten Klassenstufe, die Lust haben,
einmal einen Tag in einem typi-
schen Männerberuf arbeiten
können. Ich habe am Girls Day
2010 teilgenommen und kann
nur sagen, dass es eine tolle Er-
fahrung war, die ich nicht mehr
missen möchte. Ich besuchte den
KFZ-Service-Betrieb Iba in Tho-
ley-Bergweiler. Dort wurde ich
von allen Mitarbeitern sehr herz-
lich empfangen. Dafür, dass ich
nur einen Tag im Betrieb gearbei-
tet habe, durfte ich sehr viel
selbstständig mitarbeiten, unter
anderem konnte ich bei mehre-

ren Inspektionen und Reifen-
wechseln „assistieren“ – natür-
lich alles unter strenger Aufsicht
meines zugeteilten Meisters Jens
Iba. Der Tag war im Vergleich
zum Schulalltag sehr anstren-
gend. Ich hatte eine Acht-Stun-
den-Schicht und sollte um 8 Uhr
morgens anfangen. Meine Mit-
tagspause war von zwölf bis 13
Uhr. Was ich persönlich nicht er-
wartet hätte, war, dass dort in der
Werkstatt penibel auf Sauberkeit
geachtet wird. Da fiel ich mit mei-
nem befleckten Pullover und
meinen Arbeitshänden komplett
aus dem Rahmen. Somit bedeute-
te das für mich, andauernd zum
Waschbecken zu gehen und mir
gründlich die Hände zu waschen,
denn in dieser Werkstatt gibt es
absolut keine verschmutzten
Werkzeuge. Nach diesem aufre-
genden Tag kann ich sagen, dass
KFZ-Mechatroniker ein sehr in-
teressanter und abwechslungs-
reicher Beruf ist. 

Es ist zwar ein sehr facettenrei-
cher Job, welcher mittlerweile
auch durch die moderne Technik
sehr unterstützt wird, trotzdem
aber kein Beruf für zimperliche
Menschen. Denn man muss echt
hart mit anpacken und darf auch
in einer so sauber und gut organi-
sierten Werkstatt, wie ich eine
besuchen durfte, nicht vor
Schmutz zurückschrecken. Da
ich aus einer Handwerker-Fami-
lie stamme, war ich genau in mei-
nem Element. Obwohl es mir
sehr gut gefallen hat, bleibe ich
meinem Ziel, das Abitur zu ma-
chen, treu. Sandra Stullgys, 10a

Girls Day 2010: 
Spannender Tag 

in der Autowerkstatt

Birkenfeld. „Am Samstag, 29.
Mai, bieten wir ein tolles Pro-
gramm“, so Professor Dr. Norbert
Kuhn, Vizepräsident der FH
Trier. Wer Einblicke in Studien-
möglichkeiten oder Forschungs-
vorhaben, Informationen zu
BAföG, den Wohnheimplätzen
oder Studentenorganisationen,
zu Kooperationen und Aktivitä-
ten am Umwelt-Campus Birken-
feld erhalten will, kann auch dazu
den Tag der offenen Tür nutzen.
Von zehn bis 17 Uhr stehen der
Campus und seine Einrichtungen
offen. 

Informationsveranstaltungen
der Studiengänge, Schnupper-
vorlesungen, Rundgänge, Experi-
mente, Vorführungen und Bera-
tungsgespräche bieten Interes-
santes für die ganze Familie. 

Weitere Highlights sind die
„Kinder-Uni“ (für Kinder zwi-
schen acht und zwölf Jahren), die
Eröffnung des Hochseilgartens
der Campus-Company, Fahrten
mit dem Elektroauto und eine In-
fo-Rallye mit Verlosung. 

Jung und Alt erhalten dadurch
konkrete Einblicke in den Alltag
von Studium und Leben am Cam-
pus. red 

Umwelt-Campus
Birkenfeld lädt zum Tag

der offenen Tür ein 

Im Internet:
www.umwelt-campus.de
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